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Luxemburg 

Ein zweites Leben 
für getragene Kleider 
Edel, schick und kaum genutzt: In Bad Mondorf 
sammdn Mitarbeiterinnen einer 
ßeschäftigungsinitiative gebrauchte Mode 

Von Stefanie Hildebrand 

V-mtage style. rc-fashion oder pre­
loved objt_-cts - llin85t ha1 die Mode 
aus zweiter Hand ihr muffiges 
Image abgelegt und ist zum Objekt 
der ßettierde für die Individualisten 
umer den l~ashionistas geworden. 
Hochwertige Mode im guten Zu­
stand von dcn 1980er-Jahren bis 
heute is, l!ngst wieder eo voi;uc und 
kann für etwa die Hällle des La­
denprdses in dem Geschäft .D'Vi­
trin" auf der Hauptstraße in Bad 
Mondorf gekauft wcrd,n_ 

Dos ist gut für das Portemonnaie 
und die Umwelt. Für Anncue 
Kiisch, Priisidcntin des Verwal­
Nngsrats der Beschäftigungsinitia­
tive Rcmichcr Kamon (BIRK). ist 
das Thema Nachlialtigkeit eine Her­
zeosan~elegcnheit. Sie set:r.t sich auf 
freiwillii:er Basis fiir ein Fair-Tra­
de-Projck1, ein Rcpair-Cafc, das es 
ab dem II. Februar in der Gemein­
de Schen~en ~•bco wird, sowie den 
S...-ondhand-Ladcn .O'Vitrin" in 
Bad Mondorf do. 

Alternative zu Fast Fashion 

.Die Kleider, die die Leute bringen. 
werden hier gto.sammelt, gewaschen 
und dann verkauft. Was nicht ver­
kauft wird, wird an das Rote Kreuz 
weitergegeben, sodass ein nachhal­
tiges Produkt daraus wird. Es "<r­
den auch Kleider neu genaht oder 
umgearbeitet"\ sagt Anncue .Kirsch. 
.Nachhaltige Projekte sind ein Muss 
fiir jede Gemeinde Das Ziel ist es. 
das Leben der Kleidungsstücke zu 
verlängern und die Akzeptanz für 
die Wiederverwertung zu erhöhen. 
.,D'Vitrin .. bietet eine bewusst~ Al­
ternative zu Fast Fashion für die re­
gionale Klientel 

Noria ll<>ukhtouch, ehemalige 
Teilnehmerin der &s<h3fti~un!IS­
initiativc von BIRK. hL'Ute f<'Slange­
stellte Modeberaterin von .D'Vi­
trin", bat für jeden Kunden ein of­
fenes Ohr. Die adreu ~dd<idel< 
Verkäuferin im rot taricr1t:n hillb--

langen Mantel im britischen Schniu 
stellt sieb auf den individuellen Stil 
der Menschen ein und schlagt das 
richtige Kleidungsstück mit passen­
den Accc$50ires ,•or. Am 17. Min 
ab 17 Uhr findet \\icder ein beson• 
dcres Evcnt statt. cine sotrenan.n1e 
Vente privce. 

Die Kunden werden dann mit 
einem Glas Selci begrüßt und man 
kann die Outfits, die Noria Boukht­
ouch zusammengestellt ba1, im 
Kreise von Freunden begutachten 
und kaufen. Der Erlös wird gespen­
d,t, zum Beispiel an Familien von 
ukrainischen Kri<-gsopfcrn. 

Tr.11J11hffld gefunden 

Dani Kieffe,, Gcsch:if1Sfiibrerin bei 
BIMK. hat sich für eine zitronengel­
be Lederjacke entschieden. Ein ech­
ter Hingucker, mit dem sie bei ihren 
llckannlcn punkten kann, da ist sie 
sich sicher. Sie bctrcul sieben 't'er­
schiedene Beschiiftigun!ll'initfati• 
,,.n zu regionalen, nachhaltigen und 
so1.iakn Projekten für die acht Gt:­
mcindcn im Kanton Remich. 

Die von der Arbeitsagentur Adern 
lür den zweiten Arbeitsmarkt klas­
sifizierten Teilnchmend<n können 
innerhalb von zwei Jahren Ausbil­
dungen machen, um ihren Berufs­
wunsch zu reaHsieren. Noria 
Roukhtouch hat ihren Traumberuf 
in „D'Vitrin„ verwirklichen könnc:o 
und hat nach zw·ei Jahren in de:r Be· 
schäftigungsinitiativc eine Festan­
Slellung bekommen. 

• Das 7iel L<;t es. du.~ 
• Lebender 

Kleidungsstücke ::u 
\'erlängem und die 
, \kzepta11z fiir die 
\ Vieden ·enrertung 
zu erhöhen. 

ll./R.K-Gcschaftsführerin Dani Kieffr,r, Annelle Kirsch, Pnisidentin des Ver­
woltungsrols, und Modeberaterin Noria &,,,khtouch (,1.ßJ J sind stolz auf 
dru Angebot in dem Second-Hand,Lad,'11. ,..,, c..y Jalby 


